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Motion Munz Martina.
Schluss mit tierquälerischem
Welpenhandel

Motion Munz Martina.
Mettre fin au commerce
de chiots maltraités
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Präsidentin (Häberli-Koller Brigitte, Präsidentin): Sie haben einen schriftlichen Bericht der Kommission erhal-
ten. Die Kommission und der Bundesrat beantragen, die Motion anzunehmen.

Graf Maya (G, BL), für die Kommission: Ich weiss nicht, ob Sie es wissen: In der Schweiz leben 600 000 Hunde
mit uns zusammen. Es werden nur 50 Prozent davon in der Schweiz gezüchtet und geboren, was heisst, dass
50 Prozent der Hunde zumeist als Welpen importiert werden. Gerade in den Corona-Jahren nahm leider der
illegale Import von Hunden und Welpen stark zu. Deshalb ist hier der Handlungsbedarf gross.
Gegen den illegalen Import an sich kann nur wenig getan werden. Aber wichtig ist, dass der internationale
Datenaustausch verbessert wird. Es sind hier nämlich international gut organisierte kriminelle Akteure am
Werk. Die Welpen werden unter sehr schlechten Bedingungen gezüchtet und dann von diesen Banden in
ganz Europa illegal gehandelt.
Ihre Kommission begrüsst es deshalb, dass sich der Bundesrat bereit erklärt hat, das Motionsanliegen im Rah-
men der Revision der Tierschutzverordnung, die voraussichtlich schon nächstes Jahr in die Vernehmlassung
geschickt wird, mitzuberücksichtigen. Die Revision sieht nämlich schon vor, dass eine Übernahme der soge-
nannten 15-Wochen-Regel erfolgen soll, wonach Welpen erst eingeführt werden dürfen, wenn sie mindestens
15 Wochen alt sind. Das ist eigentlich in ganz Europa – ausser in Österreich – bereits die Regel.
Mit Blick auf diese Revision beantragt Ihre Kommission einstimmig, die Motion anzunehmen. Mit dieser soll
der Bundesrat beauftragt werden, verbindliche Regelungen zu erlassen, damit die betroffenen Behörden – die
Zollbehörde, das BLV oder auch kantonale Veterinärämter – Daten und Informationen über den Welpenimport
und -handel rasch und unkompliziert mit ausländischen Behörden austauschen können, um tierquälerischen
Welpenhandel möglichst zu verhindern. Die Kommission anerkennt, dass es Massnahmen braucht, und bean-
tragt Ihnen einstimmig, die Motion anzunehmen.

Berset Alain, conseiller fédéral: Je vous invite, au nom du Conseil fédéral, à accepter la motion, comme le
propose votre commission. Il existe aujourd'hui un manque de base légale pour communiquer dans toute une
série de cas, et nous pensons que ce problème doit être résolu.
C'est la raison pour laquelle nous proposons d'accepter la motion et d'entamer les travaux nécessaires.

Angenommen – Adopté
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